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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

A - LB 150 
A - AD 170  

Gestaltungslehre:  
Fläche, Körper, Raum 

Herr Prof. Dr. H. Haupt 
gestaltungslehre@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls die metho-
dischen und kompositorischen Grundlagen der Entwicklung von Ge-
staltkonzepten im Hinblick auf die Gestaltung von Fläche, Relief, Kör-
per und Raum sowie der Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind gestalterisch-kompositorische Prinzipien von 
Form, Körper und Raum, fachübergreifende gestalterische Prinzipien, 
die in verschiedenen Disziplinen des Designs angewandt werden kön-
nen. Dies umfasst die grundlegenden analytischen Instrumente und 
methodischen Vorgehensweisen, die für das Gestalten von Form und 
Raum in Architektur, Landschaftsarchitektur und Stadtgestaltung erfor-
derlich sind. Weitere Inhalte sind elementare Phänomene des ästheti-
schen Erfassens von Raum, Körperlichkeit und Material, Wechselwir-
kungen von Raum- und Körpergestaltung, Gliederungs-, Proportions- 
und Ordnungsprinzipien in der Gestaltung. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 3 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Diplomstudiengang Architektur so-
wie ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Landschaftsarchitektur. 
Es schafft die Voraussetzungen für das Pflichtmodul Gestaltungslehre: 
Räumliches Gestalten sowie das Wahlpflichtmodul Gestaltungslehre: 
Farbwochen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Konvolut im Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  


